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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Berufungsverhandlun im RothardtProzeß wird vorausſichtlich im Februar und zwar

wiederum in Magdeburg ſtattfinden Darüber
hinaus beſteht die Möglichkeit daß die vom
Reichspräſtdenten ſchon vor geraumer Zeit gegen
andere Perſonen anhängig gemachten Verfahren

es handelt ſich um 10 12 Fälle nicht vor
den Schöffengerichten ſondern vor dem Staats
gerichtshof zum Schutze der Republik verhandelt
werden da es ſich auch hier um Fragen handelt
die ſich im Rahmen kleiner Gerichte kaum ver
handeln laſſen

Die Nachforſchungen im Fall Kutsker Sechand
lung wurden während der Feiertage fortgeſetzt
Am Heiligabend ergah ſich die Notwendigkeit
den älteſten Sohn des Generaldirektors Kutisker
zu verhaften Es iſt der 22 Jahre alte in Liebau
geborene Alexander Kutisker der als Prokuriſt
im DSankhauſe E von Stein in Berlin angeſtellt
war und eine Villa in der Rauſtraße Kolonie
Grunewald bewohnt Außer Alexander Kutisker
wurden der frühere Prokuriſt der Steinbank der
15 Jahre alte Alfred Blei und ein anderer An
geſtellter der Blau GmbH der 62 Jahre alte
Major a D Karl Rother verhaftet

Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes ſind im Ge
ſchäftsbereich des ſächſiſchen Juſtizminiſteriums
182 Strafgefangene einſchließlich politiſcher Ge
fangener in Freiheit geſetzt worden

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Stöcker for
dert von dem Vorſitzenden Hermann Müller die
Einberufung des Auswärtigen Ausſchuſſes zwecks
Stellungnahme zur Amneſtie im beſe ten Gebiet
Die Kommuniſten wollen dagegen prxoteſtieren
daß die durch Artikel 7 des Londoner Vertrages
vorgeſehene Amneſtie nicht eüch auf ihre Anhänger
ausgedehnt wird
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Das Hochverrats und Meineidsverfahren
gegen Kapitän Ehrhardt iſt wegen Abweſenheit
des Verfolgten vorläufig zur Einſtellung gelangt
Dieſe Maßnahme bedeutet keineswegs eine Ein
ſtellung des Verfahrens überhaupt vielmehr ruhen
die in dieſer Angelegenheit geführten Ermitt
lungen und Nachforſchungen vorläufig das heißt
bis man Ehrhardt wieder habhaft werden ſollte
worauf dann das Verfahren unverzüglich wieder
aufgenommen werden wird

Nach dem Neuen Wiener Tagblatt beabſich
tigt die Witwe Thyra des Erzherzogs Ernſt Auguſt
von Cumberland zu Braunſchweig und Lüneburg
mit der ganzen Familie Oeſterreich zu verlaſſen
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Die Reparationskommiſſion hat beſchloſſen
nachdem ſie ſich mit der deutſchen Regierung über
die Perſönlichkeit des Schiedsrichters über die Jn
duſtrieobligationen geeinigt hat dieſen Poſten
für die Dauer von 5 Jahren dem ſchwediſchen
Bankdirektor Wallenberg zu übertragen Wallen
berg hat angenommen
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Die demnächſt in Paris ſtattfindende Finanz
konferenz wird ſich in erſter Linie mit der Zutei
lung der Annuitäten aus dem Dawesbericht ſowie
mit der Zuteilung aus der deutſchen Anieihe
deren Geſamtbetrag 4 575 999 Pfd ausmacht be
ſchäftigen Aus der regung haben die Alli
ierten insgeſamt 40 Mill Pfd empfangen Hiervon
benötigen Frankreich und v 15 Millionen
Pfund der noch verbleibende Betrag von ca 25
Millionen Pfund wird unter die Alliierten ver
teilt werden Der Anſpruch der Vereinigten Staa
ten beträgt 4 Millionen Pfund pro Jahr für die
Dauer von 12 Jahren Der Nettobetrag der Re
parationsbeträge ſtellt ſich demnach auf ca 20
Millionen Pfund

Nachrichten aus amerikaniſchen Kreiſen laſſen
erkennen daß der deutſch amerikaniſche Handels
vertrag kaum Ausſicht hat in ſeiner jetzigen Form
die Zweidrittel Mehrheit im Senat zu erlangen
Die Agitation der Schiffahrtskreiſe hat ihren Ein
druck auf die republikaniſchen wie die demokrati
ſchen Senatoren nicht verfehlt

Donnerstag abend wurden in verſchiedenen ru
mäniſchen Städten insgeſamt 400 Kommuniſten
verhaftet Die Verhafteten gehören ſämtlich ge
heimen terroriſtiſchen Vereinigungen an

e

Die Sowjetregierung hat in Paris elf Flug
zeuge erſtanden und 60 weitere ſind in Auftrag ge
geben worden Außerdem hat die Sowjetregierung
mit einer dritten Firma einen Kontrakt auf Lie
ferung von noch 200 Flugzeugen abgeſchloſſen
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Der bulgariſche Miniſterpräſident Zankow iſt
in Belgrad eingetroffen Bald nach n An
kunft ſtattete er Paſitſch ſowie dem Außenminiſter
Nintſchitſch Beſuche ab Nach einer offiziellen
Mitteilung wurde mit Zankow die kommuniſti he
Gefahr erörtert und dabei ,feſtgeſtellt daß eine
Verſtändigung zwiſchen Südſlawien und Bulgarien
bei gutem Willen leicht möglich ſei

Paris 27 Dez Eigene Drahtmeldung Das
Gutachten das Marſchall Foch als Vorſitzender
der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion an
der Hand der Berichte der Kontrollkommiſſion
über den Stand der deutſchen Abrüſtung aus
gearbeitet hat wird heute der Botſchafterkonferenz
unterbreitet Der Pariſer Vertreter der United
Preß erfährt folgende Einzelheiten aus dem
Gutachten

Es ſcheint ausgeſchloſſen daß Deutſchland
bis zum 10 Januar 1925 die Abrüſtungsklauſel
des Verſailler Vertrages getreu erfüllt 222
Es folgt dann eine vergleichende Darſtellung der
Lage im September 1922 und des gegenwärtigen
Standes der deutſchen Abrüſtung Die mili
täriſche Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands heißt es
weiter in dem Bericht iſt ohne jeden Zweifel
durch
worden

1 Reorganiſation des Oberkommandos
2 Neubildung des Generalſtabes
3 Einſtellung und Ausbildung der Volksfrei

willigen
4 Verſtärkte Werbetätigkeit

Verbände
Weiter wird in dem Bericht behauptet daß in

der Durchführung der Entwaffnung Deutſchlands
keine nennenswerten Fortſchritte erzielt worden
ſeien obwohl andererſeits die Rüſtung keine
offenſichtliche Vermehrung erfahren
hätte Die Produktionsfähigkeit von Kriegs
material habe in nennenswertem Maße zuge
nommen Die militäriſche Ausbildung der deut
ſchen Jugend habe in den militäriſchen Geheim
verbänden wie in der eigentlichen Armee noch
größeren Umfang angenommen Ueber die fünf
Punkte deren Ausführung die Botſchafterkonferenz
von Deutſchland fordert enthält der Bericht ſol
gende Angaben

1 Die Reorganiſation der Staatspolizei iſt
bei weitem noch nicht durchgeführt worden Sie
hat bis jetzt ihren militäriſchen Charakter be
wahrt denn einerſeits wurde nicht nur die Zahl
der Mannſchaften vermehrt ſondern es ſind auch
Reſerven gebildet worden

2 Die Umbildung der Munitionsfabriken in
Fabriken mit Friedensarbeiten iſt nicht allgemein
durchgeführt worden Jn den militäriſchen Kon
ſtruktionswerken wurden weder weſentliche Ein
ſchränkungen noch neue Zerſtörungen vorge
nommen

3 Die Kommiſſion war nicht in der Lage eine
Liſte der verbotenen Schriften zu erhalten

4 Ebenſowenig konnte ſie durchſetzen daß ihr
die Dokumente über die Stärke des Kriegs
materials im Momente des Weaffenſtillſtandes
überreicht wurden

5 Deutſchland hat ſeit 1922 keinerlei Maß
nahmen ergriffen um die Reichsgeſetze mit den
militäriſchen Klauſeln des Verſailler Vertrages
in Einklang zu bringen

Zum Schluß wird in dem Bericht ausgeführt
daß ſich Deutſchland auch Verſtöße gegen die
Klauſel über die Abrüſtung der Küſtenbefeſti

die nachſtehenden Faktoren vermehrit

der geheimen

Streſemann über die Regierungskriſe
Dr Streſemann ſtellt dem Hamburger

Fremdenblatt einen längeren Artikel zur Ver
fügung dem wir folgendes entnehmen

Die Frage der deutſchen Regierungskriſe iſt
in den vergangenen Wochen meiſt unter dem Ge
ſichtspunkt der Fraktionsarithmetik behandelt
worden Man hat die Frage aufgeworfen welche
Regierungsbildung in l möglich wäre
und iſt zu den verſchiedenſten Mehrheitskombi
nationen gekommen die aber durch die Beſchlüſſe
der Fraktionen ſelbſt ad absurdum 2prt wur
den Die ſeit dem Auseinanderfall des großen
Kabinetts umſtrittene Frage iſt die Heran
ziehung der Deutſchnationalen zur verantwort
lichen Mitwirkung im Reich Weil ich dieſe ver
antwortliche Mitwirkung für notwendig erachtete
bin ich den größten Angrifſen ausgeſetzt geweſen

Welche Gründe ſprechen nun für dieſe von der
Deutſchen Volkspartei programmatiſch ſchon ſeit
dem 12 Januar d J vertretene Anſicht V esdie unaufhaltſame Rechtsentwicklung der ut
ſchen Volkspartei die ſich von ihren bisherigen
Koalitionsgenoſſen abwenden wollte und in einer
Kampffront rechts links die Löſung der
deutſchen innerpolitiſchen Fragen erſtrebte
Sicherlich nicht Jch habe ohne nern auf
der Dortmunder Tagung der Deutſchen Volks
partei feſtſtellen können daß wir dieſe Scheidung
in die zwei Deutſchland nicht mitmachen wollen

Nichts würde mehr die Bildung einer natio
nalen Einheitsfront zerſtören als wenn man den
Schlachtruf rechts gegen links zur Parole in
Deutſchland machen wollte

Deshalb drängt ſich aber gegenwärtig die
Mitarbeit der Deutſchnationalen auf Einmal aus
dem Grunde weil ſie die ſtärkſte bürgerliche
Partei ſind und weil es töricht iſt an dieſer Tat
ſache e zu wollenWir brauchen außen und innenpolitiſch die
Erziehung des deutſchen Volkes zur Erkenntnisänſerer realen Lage Jch ſehe kein beſſeres Ziel
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Das Schwindelmanöver der Entente
Der Tendenzbericht der Kontrollkommiſſion Um die Räumung öer Kölner Fone

gungen habe zuſchulden kommen laſſen Die
Generalinſpektion der Jnteralliierten Kontroll
kommiſſion ſei im September auf Widerſtände
an verſchiedenen Punkten geſtoßen Die Kontroll
kommiſſion habe bedeutſame Verfehlungen feſt
geſtellt wobei ſie von geringeren Verſtößen über
haupt abſieht e

Durch Senſationsmeldungen aller Art verſucht
die franzöſiſche und engliſche Preſſe dieſes Mate
rial gegen Deutſchland zu erhärten So behaup
tet die franzöſiſche Nachrichtenagentur Radio
daß in der letzten Zeit 30 000 bis 40 000 Gewehre
von der Kontrollkommiſſion entdeckt worden ſeien
Jn Paris und London ſteht es eben feſt die
Kölner Zone am 10 Januar nicht zu räumen
Zu dieſem Zwecke wird ein groß organiſierter
Schwindel in die Welt geſetzt dem Deutſchland
leider zu wenig entgegengearbeitet hat Alles
was man aus deutſchem Munde heute vernimmt
iſt eine amtliche Wiederholung der ſchon jüngſt
amtlich bekanntgegebenen Tatſache

daß bei den faſt 1800 Kontrollbeſuchen die bis
her erfolgt ſind niemals überzählige und un
zuläſſige Waffen ſei es bei der Reichswehr
oder der Polizei gefunden worden ſind

Die Jnteralliierte Kontrollkommiſſion wird
heute Sonnabend vor der Botſchafterkonferenz er
ſcheinen Die Berichte der Kontrollkommiſſion
werden wie in Paris halbamtlich verlautet ſo
fort nach der Entſcheidung der Botſchafterkonfe
renz über die Räumung Kölns veröffentlicht
werden Schließlich erfolgt dann die Noti
fizierung an Deutſchland in einigen höflichen
Phraſen mit der freundlichen Einladung guten
Willen zu bekunden

Die Haltung Amerikas
Der amerikaniſche Staatsſekretär Hughes hat

nach einer der D A ſein Befremden über die Weigerung der interalliierten
Mächte ausgeſprochen die am 10 Januar fällige
Räumung der Kölner Jone vorzunehmen

Jn amtlichen Kreiſen in Waſhington ver
urteilt man die Politik Frankreichs in bezug auf
die Räumung der Kölner Zone Man iſt der
Anſicht daß Frankreich auch ohne Gegenleiſtung
Deutſchlands in die Räumung der Kölner Zone
hätte einwilligen können Die Politik Frank
reichs bringe eine Gefährdung mit ſich und damit
die größte Gefahr für die friedliche Entwicklung
der ganzen Welt Durch die franzöſiſche Politik
ſei eine neue Beunruhigung der politiſchen
Atmoſphäre entſtanden Auch lehne Amerika es
ab in die Reparationskommiſſion einzutreten
denn durch die franzöſiſche Politik hätten ſich die
Verhältniſſe in Europa in letzter Zeit wieder ver
ſchlechtert Die Aufforderung der Reparations
kommiſſion an Amerika in die Reparations
kommiſſion einzutreten müſſe daher abgelehnt
werden

An A de Wdieſer Erziehung als wenn man loyal die
Deutſchnationalen einlüde ihren Anteil an der
Verantwortung zu übernehmen Sie bergen un
zweifelhaft auch Kräfte in ſich die für die Regie
rung des Staates eine Bereicherung ſein würden

Es wird die Frage entſtehen wenn durch all
dieſe Ausführungen der alte Gedanke der Volks
gemeinſchaft hindurchklingt warum wird die par
lamentariſche Auswirkung dieſer Gedanken heute
nur in der Ausdehnung nach rechts geſehen

Die großen Fragen wirtſchaftlicher Natur die
jetzt bei den internationalen Handelsverträgen zu
löſen ſind und auch die Fragen der Steuerreform
die eine Entlaſtung überlaſteter Wirtſchaftskreiſe
bringen muß ſind bei der dogmatiſchen Ein
ſtellung weiter ſozialiſtiſcher Kreiſe mit der
Sozialdemokratie nicht zu löſen an glaubt
internationalen ſozialen Vereinbarungen be
dingungslos zuſtimmen zu müſſen ohne genügend
zu beachten daß die Waffen nicht gut und nicht
gleich ſind daß wir infolge der Belaſtung durch
die Reparationen nicht unter gleichem Licht und
Schatten mit anderen Nationen kämpfen Auch
außenpolitiſch überwiegt die W gegenüber
den realen Tatſachen Soweit man an die prak
tiſchen Probleme denkt würde eine Koalition mit
den Sozialdemokraten binnen kurzem vor den

ten Erſchütterungen in ihrem Jnnern
ſtehen

Die albaniſchen Wirren
Ueber die Unruhen in Albanien wird gemeldet

Achmed Zolgul iſt an der Spitze ſeiner Truppen in
Tirang eingezogen Die Regierung Fan Roli
at ſich aus Durazzo zurückgezogen Die Anhänger

endie wi en Verkehrswege beſetzt Jm denhatte Fan Hioli einige Erfolge

Der ſüdſlawiſche Miniſterrot beſchloß allla egiehungen mit Eewſeirhle es abgu

recher

Treibhausſtimmung
in Frankreich

Von unſerem Pariſer Korreſpondenten
Seit einigen Wochen wird die franzöſiſche

Oeffentlichkeit durch alarmierende Nachrichten
und Preſſefehden in ungewöhnlichem Maße er
regt Vor allem ſind es jetzt die angeblichen
kommuniſtiſchen Umſturzpläne die von den
Oppoſitionsparteien und ihnen gehörenden
Blättern in einem von Tag zu Tag leidenſchaft
licher werdenden Stil in die Oeffentlichkeit ge
hämmert werden Es iſt natürlich nicht zu
leugnen daß die franzöſiſchen Kommuniſten wie
alle anderen Kommuniſten die gleichen Pläne
verfolgen und daß die Anerkennung der Sowjet
regierung und die Jnſtallierung der erſten
Sowäijetgeſandtſchaft in Paris ihnen beſondere
Nahrung gegeben haben aber ebenſo ſicher iſt
es auch daß die Bedeutung dieſer Partei und
ihre Wirkſamkeit von der Oppoſitionspreſſe
maßlos übertrieben wird in dem Beſtreben das
Publikum gegen die Regierung Herriot auf
zuregen Keiner der angekündigten Handſtreiche
hat ſich verwirklicht und wird es wohl auch kaum
in Zukunft tun denn die numeriſche
Bedeutung der franzöſiſchen Kommuniſten iſt
ſehr gering und die Stimmung unter den
Arbeitern nicht im geringſten einer gewalt
ſamen Umwälzung günſtig Das widerſpricht
dem ſehr nüchternen faſt hausbackenen fran
zöſiſchen Geiſte der heute vor allem Ruhe haben
will

Tatſache iſt es aber daß die erſten Be
ziehungen zwiſchen der Sowjetrepublik und der
franzöſiſchen Regierung nicht in dem erwarteten
Sinne ſich angeſponnen haben Trotz aller De
mentis taucht immer wieder das Gerücht auf
daß Kraſſin der erſte Pariſer Sowjetbotſchafter
auf unbeſtimmte Zeit nach Moskau ſich begeben
wird Daß er ſich dorthin begehen wird wird
ſelbſt von der Sowjetbotſchaft zugegeben und
zwar bereits Anfang Januar es handelt
ſich darum auf wie lange Die Franzoſen
müſſen jedenfalls wie Deutſchland die Erfah
rung machen daß man in Sowjetrußland nach
Tiſche anders redet als vor der Mahlzeit und
daß die bei Beginn der Verhandlungen von den
Sowjets verſprochenen Maßnahmen nur auf dem
Papier ſtehen Auf alle Fälle hat die Ver
haftung des Kapitäns Sadſul des ehemaligen

und ſpäteren Ueberläufers nicht gerade das Ter
rain geebnet

Jnzwiſchen wird ein Preſſekampf geführt der
in ſolcher Heftigkeit ſelbſt in Frankreich ſelten
iſt Die Wortführer der gegneriſchen Parteien
ſind die Liberte auf der Oppoſitionsſeite und
der Quotidien auf der Regierungsſeite und es
ſpotte aller Beſchreibung was alles an Be
ſchuldigungen gegenſeitig vorgeworfen wird So
ſoll der Quotidien 20 000 Franken von den
Sowjets erhalten haben mit denen er im Mat
die Wahlkampagne zugunſten der gegenwärtigen
Regierung betrieben habe Das ſeltſame und
beinahe Groteske der Situation iſt daß gleich
zeitig die Kommuniſten demſelben Blatt eine ver
leumderiſche Propaganda gegen ſie vorwerfen
Auf der anderen Seite wird die Liberte als
der Bannerträger des Senators Billiet bezeichnet
jenes Mannes der als Geſchäftsführer der
Union des Jnterets Economiques ſoeben vor
den parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuß zur
Prüfung der Wahlfonds erſchienen iſt und
die Eidesleiſtung verweigert hat Er wird jetzt
ſtrafrechtlich verfolgt werden denn ſeine Ausſage
kann allein darüber Klarheit geben welche Ab
geordneten mit den Mitteln dieſer wirtſchaft
lichen Vereinigung die die Wiederwahl des
Nationalen Blocks erſtrebte unterſtützt wurden
Billiet der zwar in einer langen Erklärung nach
zuweiſen ſucht daß ſolche Unterſtützung keine
Beſtechung ſei weigert ſich die Namen zu nennen
und verweigert den Eid Warum Zwveifel
los weil hier etwas nicht in Ordnung iſt

Vor einiger Zeit war von der Oppoſitions
preſſe ein Dokument veröffentlicht worden das
nachwies daß der gegenwärtige Handelsminiſter

Raynaidy ſelbſt zu den von Billiet Unterſtützten
gehörte Die Angelegenheit iſt nicht ganz klar
jedenfalls hat jetzt aber die Regierungs
preſſe gerächt und Dokumente publiziert die
ein recht eigenartiges Licht auf den General
ſekretär der neuen von Millerand gegründeten
Partei werfen und den Erzpatrioten während
der Kriegszeit zeigen wie er die Einrichtung
eines im Süden gelegenen Hotels zu einem
Sanatorium für lungenkranke Soldaten zu ver
hindern wußte um die Touriſten nicht ab
ſchrecken Er ſowie die betreffende Eiſenbahn
geſellſchaft und ein gefälliger Arzt als Gut
achter haben jedenfalls keineswegs diejeni
patriotiſche Geſinnung bewieſen die der Genera
ſekretär und die Millerandligag heute für ſich
beanſpruchen Der Quotidien der dieſe Doku
mente veröffentlichte und deſſen Propaganda eshauptſächlich zuzuſchreiben war da Viilleraut
abdanken mußte unternimmt dasſelbe etzt mit
dem Generalſekretär und ehemaligen rd
neten Der Ton läßt an Heftigkeit nichts zu
wünſchen übrig



Noch eine andere Senſatfon aber hat ſich er
eignet Jn der Kammer ſind Stimmen laut ge
worden die keinen anderen als den Tiger
den alten Clemenceau vor den Staatsgerichtshof
ziehen wollen Anlaß dazu iſt die Amneſtie
Malvys des ehemaligen Jnnenminiſters und
ſpäter Geachteten geweſen der in der Kammer
enthüllte daß die ihm vorgeworfenen Be
ziehungen zu den Bennet Rouge von Delcaſſe
Viviami den ehemaligen Miniſterpräſidenten und
Poincare ſelbſt gebilligt worden waren und daß
mit Genehmigung des geſamten Kabinetts und
ſogor durch Viviani ſelber 30 000 Franken Sub
ventionsgelder an dieſes Journal gezahlt worden
waren das ſpäter als hochverräteriſch ver
ſchrien wurde Da Elemenceau die tre bende
Kraft war die Caillaux und Malvy vor den
Staatsgerichtshof brachte erhebt die jetzige
Regierungsmajorität wenn auch noch nicht als
Hanzes die Forderung der Reviſion des
Prozeſſes und es iſt noch gar nicht abzuſehen
welche Ueberraſchungen ſich hier ergeben können

Aus allem geht hervor daß der politiſche
Kampf in Frankreich eine ſeltene Heftigkeit er
reicht hat die eher im Zunehmen als im Ab
ehmen begriffen iſt

Jaà Tò a Qoò rr

Regierungsdemonſtration
Eine hochpolitiſche unangemeſſene und unſtatt
jafte Vertrauenskundgebung für den Reichs

präſidenten

Die Tagung des Kabinetts am Dienstag hat
zu dem Beſchluß geführt dem Reichspräſidenten
Ebert nach dem Urteile und der Begründung des
Magdeburger Prozeſſes das Vertrauen der Kabi
nettsmitglieder zum Ausdruck zu bringen Jn
folgedeſſen begaben ſich am Mittwoch die in Ber
lin anweſenden Mitglieder unter der Führung
des Vizekanzlers Dr Jarres zu Ebert um ihm
das Vertrauen des Kabinetts und deſſen Dank
ür ſein ſtets patriotiſches Verhalten auszu

ſprechen Unter den Miniſtern befanden ſich der
Keichsaußenminiſter Dr Streſemann der Reichs
wehrminiſter Dr Geßler der Reichsfinanzminiſter
Dr Luther die Miniſter Graf Kanitz Hamm
Deſer Die Kundgebung lautet

Sehr geehrter Herr Reichspräſident

Das Reichskabinett hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung einſtimmig beſchloſſen Jhnen Herr
Reichspräſident die Empfindungen zum Aus
druck zu bringen die uns angeſichts des Schwe
ren bewegen das Sie in dieſen Tagen zu er
tragen haben Wer an der Spitze des Deutſchen
Reiches ſteht hat des Vaterlandes Wohl zu
wahren und zu fördern Wir haben zum Teil
in jahrelanger Zuſammenarbeit mit Jhnen Jhr
Wirken kennen und Jhre Perſönlichkeit politiſch
und menſchlich ſchätzen gelernt Auf Grund die
ſer Kenntnis wünſchen wir Jhnen zu ſagen daß
wir einmütig ohne Unterſchied der Partei
ſtellung die Ueberzeugung haben daß Jhre
Tätigkeit ſtets dem Wohl des deutſchen Vater
landes gegolten hat Laſſen Sie uns Jhnen
in dieſem Sinne unſere beſten Wünſche für Jhre
weitere Tätigkeit in Jhrem hohen verantwor
tungsvollen Amte ausſprechen

Reichskanzler Marx der auf Urlaub weilt
hat wie Vizepräſident Dr Jarres hinzufügte ihn
heauftragt dem Reichspräſidenten zum Ausdruck
u bringen daß er die Empfindungen und
Wünſche des Kabinetts aufrichtig teilt
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Nach dem Verlauf des Magdeburger Prozeſſesmag die Stimmung des Herrn Reſchepräfve nen

nicht gerade roſig ſein Die ihm menſchlich nahe
ttehen mögen ihm alſo ruhig etwas Weihnachts
troſt zuflüſtern Aber

hat ſich die Reichsregierung um das zu küm
mern was perſönlich den angeſichts des Schweren das er in dieſen Tagen zu
tragen hatte bewegt

hat ſie das Recht daraus eine politiſche
Demonſtration zu machen indem ſie in corpore
beim Reichspräſidenten erſcheint und ſein in der
Parteien Haß und v Charakterbild einmütig ohne nterſchie d der Partei
meinung zu einer nationalen Jdealperſon ſtem
pelt Nein

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von CTrittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
38 Fortſetzung Nachdruck verboten

Zu James Fairal gewandt ſagte er Oft
ſchon habe ich Jhnen gegenüber meiner Ueber
zeugung Ausdruck gegeben daß Leutnant Ha
vard unſchuldig ſein müſſe Erinnern Sie
ſich deſſen nicht Auch jetzt noch bin ich feſt
davon überzeugt

Nach und nach fand der Zeitungskönig ſein
Gleichgewicht wieder

Gut gut, ſagte er leiſe Aber hier iſt
nicht der richtige Ort um über dieſe Dinge zu
ſprechen Jedenfalls aber Miſter Havard iſt
es höchſte Zeit daß ich Jhnen für die Rettung
meiner Tochter danke Jch glaubte ſterben zu
müſſen als ich annahm daß ſie verloren ſei
Kommen Sie an Bord

Nicht ſo ſchnell Havard, ertönte hinter
dem Offizier der ſich gerade anſchickte vom
U Boot auf die Barkaſſe hinüber zu wech
ſeln eine Stimme Jch muß mit

Havard drehte ſich ſchnell um und hinter
ihm ſtand den ewigen Revolver in der Fauſt
Handſchellen in der Linken allerdings mit
niedergeſchlagenen Augen Jacquett der Poli
zei Jnſpektor

Sie werden zugeben Havard, murmelte
Jaequett daß auf einem Gefangenentran3port
freies Spazierengehen unterſagt iſt

Schon gut, lachte Havard dumpf ſchon
rut Jaequett Sie werden meine Geſellſchaft
nicht entbehren müſſen
ſtecken Sie nur wieder ein

Aber die Dinger da

war ein ſolcher Schritt überhaupt ſtatthaft
Nein Auch eine Reichsregierung darf nicht in
ein ſchwebendes Verfahren eingreifen Der Pro
zeß iſt noch nig zu Ende da der Generalſtaats
anwalt und Ebert n eingelegt haben
Erſt recht W ſie es nicht da zu ihr auch ein
ſogenanntes Juſtizminiſterium gehört das doch
wohl die Fir hat über Eingriffear ehörden in ein 7 endes Verfahren zu wachen Die Kundgebung der Reichs
regierung aber iſt eine Kritik des Urteils erſter

Jnſtanz eund durfte ſchließlich dieſe Regierung die ſchon
abgebaut iſt und nur Geſchäfte führt ſich zu
einer ſolchen Kundgebung hinreißen laſſen Nein
dreimal Nein

Wie die Parteien ſich mit der weihnachtlichen
Extratour der Regierung abfinden iſt ihre Sache
Uns kümmert nur die Tee nach ihren Motiven
Und da kann man die Dinge drehen und deuteln
Man findet keine Das ſeeliſche Wohlbefinden
einzelner zu denen auch der Reichspräſident zählt
weihnachtliche Gefühlsſeligkeit unſerer Miniſter
die Abſicht der Rechtsbeugung der Wunſch einer
C

Vertiefung des ſtinkenden Partefdrecks all das iſt
nicht beſtimmend geweſen Wir glauben auch
nicht daß Ebert die Bahn zu einer Präſident
chaftskandidatur 1925 geebnet werden ſollte
leibt nur übrig die Regierung hat ſich über

haupt nichts gedacht Sie hat auch nicht das
einzige poſitive Ergebnis ihrer Kund Art 83wollt nämlich uns erneut die ganze di t
unſeres parlamentariſchen Syſtems und die Not
wendigkeit eines baldigen Endes der Dauerkriſis
klarzumachen

Die Preußenregierung ſolidariſch
Der preußiſche Miniſterpräſident Braun hat

als Sprecher des preußiſchen Kabinetts am Mitt
woch nachmittag dem Reichspräſidenten die fol
gende Kundgebung der preußiſchen Regierung
überbracht

Sehr geehrter Herr Reichspräſident Die
preußiſche Staatsregierung hat das aufrichtige
Bedürfnis ſich der Jhnen heute übermittelten
Erklärung der Reichsregierung anzuſchließen
und Sie ihrer unveränderten Hochachtung und
ihres Vertrauens zu verſichern

Wenn ich Parteiführer wäre
Zunächſt teile ich mit daß ich weder Partei

führer bin noch dieſes Amt erſtrebe noch über
haupt irgendeiner Partei angehöre Jſt man be
ruhigt Gut dann ſchreibe ich alſo weiter
Wenn ich Parteiführer wäre dann pfiffe ich jetzt
r einmal ſehr vergnügt auf die ganze Ri

aRegierungsbildung und auf den Ra
Reichstag und ſchon ſitze ich feſt Denn
Parteiführer iſt gar nichts es gehört eine Par

tei dazu Alſo muß ich mich entſcheiden und wähle
mir die größte nationale Partei aus deren Fräk
tionsvorſitzender bekanntlich jetzt der Abgeordnete
Schiele Scholene iſt

Ein Einladungskärtchen
Alſo Wenn ich der Herr SchieleScholene wäre

dann pfiffe ich jetzt zunächſt einmal ſehr vergnügt
auf die ganze Ri Ra Regierungsbildung und den
Ri Ra Reichstag Und dann Dann ſchickte ich
ein kleines freundliches Einladungskärtchen an
meinen Kollegen von der Volkspartei Herrn Dr
Streſemann und an den Herrn v Graefe von den
Deutſchvölkiſchen

Mit dieſen beiden Herren träfe ich mich an
irgendeinem behaglichen Ort wo es guten Rot
ſpohn etwas zu rauchen und bequeme Klubſeſſel
ibt und würde mich mit ihnen den ganzen
bend ſehr vergnügt und harmlos darf ein

Politiker denn nicht auch einmal harmlos ver
gnügt ſein bei gutem Rotſpohn und Tabak
unterhalten Etwa ſo Wie finden Sie das
Weihnachtswetter Hoffentlich bleibt der Winter
ſo daß die armen Leute und der Winterweizen
nicht ſo frieren Sagen Sie lieber Streſemann
was denken Sie vom Mittelſchofel was Man merkt s daß die Leute kein
rechtes Geld haben Na und Sie Graefe Der
Hitler wird froh ſein daß er gerade noch recht
zeitig raus kommt um mal wieder Schneeſchuh
zu laufen in Oberbavern Jſt doch famos da
ſo um Schlierſee und Tegernſee oder Kufſſtein
herum Ueberhaupt Bayern und im Winter

Wir trinken doch noch eine
Wenn es dann ſo gegen Mitternacht und ein

ordentlicher Hecht und das Geſpräch übers Wet
ter und den Weihnachtsmarkt und die Tegern
ſeer redlich mit Rotwein begoſſen wären dann
würde ich ſagen Uebrigens Streſemann was
ich ſagen wollte wir trinken doch noch eine
Es iſt viel zu gemütlich das Geſcheiteſte wäre
wir gingen überhaupt u mehr auseinander
Streſemann als gewiegter Politiker würde natür
lich trotz Mitternachtsſtunde und Rotſpohn ſofort
aufhorchen und fragen Wieſo Schiele wie mei
nen Sie das Und ich würde antworten Herr
gott ganz einfach ſo wie ich s geſagt habe Na
wie denn wieſo denn Ach ich meine bloß ſo
finden Sie denn nicht eigentlich auch daß das
ewige Programmgerede im Grunde furchtbar öde

Knurrend aber erleichtert ließ Jacquett
die Handfeſſeln in die Taſche gleiten Nur den
Revolver hielt er weiter in der Rechten Man
konnte ja nie wiſſen

Alle ſtiegen ſie an Bord der Barkaſſe als
der Zeitungskönig beſtürzt zu dem neben ihm
ſtehenden Leutnant Lovin ſagte Was haben
Sie Lovin was iſt Jhnen

Totenbläſſe überzog Lovins Antlitz Seine
Augen ſchienen aus den Höhlen zu quellen
und wie die anderen der Richtung ſeiner Blicke
folgten ſahen ſie Paſtor Vilott der mit aus
geſtreckter Hand auf Lovin zuging

O Miſter Havard, rief der Paſtor er
freut Lovins Hand drückend wie glücklich
bin ich Sie wiederzuſehen Es iſt Jhnen
natürlich gelungen ſich von dieſer ſchrecklichen
Anſchuldigung reinzuwaſchen Welch merk
würdiges Zuſammentreffen nicht wahr daß einer
unſerer Schickſalsgenoſſen auch Marineoffizier
gerade denſelben Namen trägt wie Sie Mehr
mals ſchon eben dieſer Namensgleichheit
wegen wollte ich ihm Jhre und meine merk
würdige Geſchichte erzählen aber mitten in
all dieſen Gefahren die wir durchmachten
bot ſich mir noch keine Gelegenheit

Die Zeugen dieſer Szene ſtanden wie er
ſtarrt da Die Bewegung die ſich auf ihren
Geſichtern malte konnte dem Paſtor nicht
entgehen

Was iſt Was geht denn vor fragte
Vilott Jch hoffe daß ich nicht aber
nein ſicherlich iſt es Jhnen gelungen ſich
zu rechtfertigen Miſter Havard

Lovins Lippen zitterten Er wollte etwas
erwidern aber er brachte kein Wort heraus
Um ihn herum blieb alles ſtill Keiner ver
ſtand KTprothy war die erſte die das
Schweigen brach

Der Leutnant heißt Lovin Warum
Paſtor Vilott nennen Sie ihn durchaus Ha

iſt und daß es viel netter und gemütlicher wäre
wir blieben immer hübſch zuſammen Streſe
mann der doch auch kein Unmenſch iſt rückt ſich
behaglich im Seſſel zurecht und ſchweigt freundlich
lächelnd wie ein richtiger Außenminiſter

Hat das eigentlich Zweck

Und ich würde fortfahren Na ich meine bloß ſo
Wir reden ja zwar heute abend nicht über Politik
aber ſagen Sie doch mal ſelber Hat das eigent
lich einen Zweck daß wir Nationalen immer ge
trennt marſchieren und getrennt ſchlagen

Sehen Sie nur mal den Herrn v Graefe an wie
der mit ſeinem Zigarrenſtummel kämpft Graefe
Menſchenskind hier nehmen Sie mal eine von
meinen

Alſo ich meine bloß wir wiſſen ja alle drei
daß die furchtbar großen Meinungsverſchieden
heiten unter uns dreien gar nicht da ſind Sehen
Sie Streſemann der Graefe und ſeine Truppe
was ſind ſie ſchließlich als junge freiheitlich und
fortſchrittlich geſonnene Leute die po nicht ſo
ölig geworden ſondern wie junger Wein ſind

wie na ſagen wir wie 1921er Aßmanns
häuſer lieber Graefe Und dann ſehen Sie mal
uns an mein verehrter Herr Dr Streſemann
Sind wir Deutſchnationalen denn wirklich die
ſtockreaktionären Feudalherren von Anno dazumal
in Ritterrüſtung oder Reifrock So n bißchen
Induſtrie und modernen Maſchinenkram und über
haupt allerhand ſo Neuzeitliches gibt s heute auch
bei dem öſtlichſten Oſtelbier Herrgott daß wir
Ordnung im Staatsbetrieb haben wollen iſt
doch klar Das ſchönſte Rittergut St heute
krachen wenn man nicht den richtigen Dünger und
das beſte Saatgut reinſteckt und nicht auf Ordnung
ſieht Mehr will man ja nicht als ſeinen Jungens
ein ſauberes ſchuldenfreies Gut hinterlaſſen Und
mehr wollen wir in der Politik doch auch nicht
als ein ſauberes und ordentliches und ſchulden
freies Deutſchland das vor allem auch den Ar
beiter richtig bezahlen kann

Das ganze Gerede von Regaktion iſt ja Unſinn

Unter uns geſagt das ganze Gerede von Re
aktion uſw das iſt doch alles Unſinn Wenn
wir auf unſern Gütern und wenn unſere deutſch
nationalen Jnduſtriellen reaktionär wären wären
ſie längſt pleite Die Leute die nichts von künſt
lichem Dünger wiſſen und nur auf den alten
Stallmiſt ſchwören die gibt s ja gar nicht mehr
Deshalb iſt eine tüchtige Doſis Stallmiſt aber
immer noch nicht das dümmſte Und wenn unſere
Induſtriellen noch immer mit den alten Ziegel
ſteinen bauen und nicht einfach alles aus dem
modernen Betonguß machen dann wiſſen ſie auch
warum Die einzigen wirklich Reaktionären ſind
doch heute die Sozialdemokraten mit ihrem Ge

vard fragte ſie mit vor Bewegung zittern
der Stimme

Der Paſtor gänzlich aus dem Konzept
gebracht blickte wirr von einem zum anderen

Jch begreife nicht, ſtammelte er Jch
habe dieſen Offizier in Portorico unter den
Namen Havard kennengelernt Unter dieſem
Namen habe ich ihn auch mit Dolores Montoro
getraut Kurze Zeit darauß folgte ſie ihrem
Gatten Es hieß er habe ſie ermordet Jch
war bereits unterwegs nach Neuyork um
Zeugnis in dieſem Prozeß abzulegen als unſer
Schiff ſcheiterte und

Lovin unterbrach ihn düſter lachend
Sie brauchen nichts weiter hinzuzufügen

Paſtor Vilott Sie haben mir den Strick ſchon
um den Halz gelegt Ja der Mörder bin ich
Jch bediente mich Jhres Namens Havard als
ich dieſe Frau die mich einfach dazu zwang
heiratete Sie war ein Teufel ein wahrer
Teufel Jch wollte ihr dann entkomm n Als
ſie mir nach Neuyork folgte wurde mir das
Leben unerträglich Jn einem Augenblick der
Verzweiflung der wahnſinnigen Erregung ich
weiß ſelbſt nicht mehr wie es kam erdroſſelte
ich ſie Jch ſchwöre Jhnen ich hatte nicht die
Abſicht Sie in dieſe Geſchichte hineinzuver
wickeln Aber wir taten Dienſt auf demſelben
Schiff und durch ein unglückſeliges Verſehen
gelangee ein für mich beſtimmter Brief in Jhre
Häu de Sie ſind in eine Falle gegangen
die ich weiß Gott Jhnen nicht geſtellt hatte
Sie kamen gerade zur rechten Zeit um ſich
eine Anklage wegen Mordes auf den Hals zu
laden Stellen Sie mir wenigſtens noch das
Zeugnis aus daß ich das Menſchenmöglichſte
tat um Sie zu retten Es wäre mir auch
ſicherlich gelungen wenn dieſe Jdioten in Por
torieo nicht behauptet hätten nach Jhrer Pho
tographie den Mann wiederzuerkennen der
Dolores geheiratet hat Es will ſo

ſinnungszwang und ſhrem Vorkriegsprogramm
aus den 60er Jahren

Jm Grunde wollen wir alle dasſelbe
Na und Jhre Leute lieber Streſemann Jm

Grunde ſind es ja doch genau dieſelben wie
unſere auch Ein bißchen liberaler ein bißchen
mehr Handel und ein bißchen mehr Anpaſſung
Aber du lieber Gott haben wir uns denn nicht
im Felde alle gleich gut geſchlagen und in ein
und derſelben Front ausgezeichnet vertragen
Unterſchiede ſind immer und das iſt auch gut ſo
da ergänzt einer den andern Aber iſt das ein
Grund irgendwo man weiß ſelber nicht recht
nach welchem Meßſtock eine Scheidelinie feſtzu
ſetzen und dann ſich verſteifen wir ſind Volks
parteiler und ihr ſeid Deutſchnationale und ſich
mit Händen und Füßen dag gen wehren daß man
die Scheidelinie wegnimmt Jnnerhalb der zwei
Lager gibt es genau ſo viel Unterſchiede wie zwi
ſchen den zwei Lagern und wenn wir mit einem
energiſchen Ruck die Scheidelinie wegnehmen
würden ſich alle beide Lager zuſammenfinden und
genau ſo vertragen und nicht vertragen und
ſchließlich doch wieder vertragen wie jetzt inner
halb der zwei getrennten Lager

Alſo Proſit meine Herren Jch bin dafür
wir bleiben noch eine Weile zuſammen T und
dehnen das auch auf unſere Parteien aus

Um kurz auf die Politik zu kommen
Denn ſchließlich um doch mal kurz auf die

Politik einzugehen wie ſoll denn bei der heutigen
Parteimeſchpoke eigentlich eine brauchbare Regie
rung zuſammenkommen Fangen wir lieber erſt
mal mit dem Kleineren an ſchaffen wir erſt mal
unter uns Nationalen Leine Einheit Wenn wir
drei hier einig werden und ernſthaft darangehen
Unſere Wähler haben dieſes Parteigezottel das
zu nichts als Kriſen und arbeitsunfähigen Regie
rungen führt längſt ſatt Schaffen wir alſo zu
nächſt gemeinſam eine nationale Einheitsfront und
eine nationale Einheitspartei eine nationale
Volkspartei und machen wir dann die Mei
nungsverſchiedenheiten unter uns Nationalen in
den Fraktionsſitzungen aus ſtatt wie bisher vor
aller Welt wobei uns nur das Ausland ſchönſtens
in die Karten ſchielt

Dann wollen wir mal ſehen ob wir es mit
unſern 50 und 14 und 110 zuſammen 174 Abge
ordneten nicht endlich dazu bringen daß in
Deutſchland eine geſchloſſene Politik gemacht wer
den kann Dann hat das Zentrum mit ſeinen 68
Abgeordneten alſo kaum mehr als ein Drittel der
unſeren nicht mehr das Heft in der Hand und
die Demokraten mit einem Sechſtel unſerer Stim
men täten gut überhaupt zu verſchwinden

Schade daß es ſo ſpät iſt
Schade das es ſo ſpät iſt ſonſt könnten

wir eigentlich noch die Frau v Oheimb anrufen
Jhre Parteifreundin lieber Streſemann die jetzt
ſogar den Demokraten im Berliner Tageblatt ge
ſchrieben hat Wenn man mit ihr ein verſtändiges
Wort redet holt ſie am Ende einen Teil der
Demokraten zur nationalen Volkspartei her
über Der Reſt mag dann zu den Sozialdemo
kraten übergehen

Kommen Sie lieber Streſemann trinken wir
noch einen Schluck und dann Schluß Aber unter
uns das Beſte wär s Dann bekämen wir ganz
von ſelbſt das Zweiparteienſyſtem aus Rechter
und Linker mit dem Zentrum als Puffer der
nichts ſchaden kann in der Mitte

Auf baldiges Wiederſehen

Na und nun meine Herren nichts für ungut
Es iſt ein bißchen ſpät geworden Aber ich finde
es war doch recht gemütlich und meinen Sie nicht
auch Herr v Graefe unſer verehrter Dr Streſe
mann ſollte ſich recht bald durch einen netten Abend
revanchieren Vielleicht macht er ſogar einen
noch beſſeren Rotſpohn ausfindig

Alſo meine Herren ſchönen Dank daß Sie
gekommen ſind und Auf baldiges Wiederſehen

Wenn ich der Herr Schiele Scholene wäre dann
würde ich es ſo machen Aber er und meine Leſer
mögen denken Gott ſei Dank daß er nicht Frak
tionsvorſitzender iſt womit ſie natürlich recht

haben Eſcheinen als ob alle Offiziere der
Marine der Vereinigten Staaten wenn ſie in
Uniform ſtecken einander ähneln So nun iſt
alles zu Ende Und es iſt gut daß es ſo gekom
men iſt Vielleicht glauben Sie mir wenn ich
hinzufüge daß ich ſeit Jhrer Verhaftung keinen
ruhigen Augenblick mehr gehabt habe Jch bin
nicht ſo ſchlecht wie Sie vielleicht glauben
könnten O dieſe Frau welcher Teu el ſie war
Kein Menſch kann empfinden was ich gelitten
habe Aber hier iſt die Duluth Geſtatten
Sie mir mich in meine Kabine zu verfügen
und meine Beichte ſchriftlich niederzulegen

Halt rief wieder eine Stimme diesmal
Lovin zu Und wieder war es Jacquett Lovin
aber kletterte bereits die Strickleiter hinauf und
verſchwand auf dem Deck des Schlachtkreuers

Jacquetts Hand die den Revolver drohend
23 wurde von Havard mit eiſernem Griff
gefaßt

Halt meinerſeits Miſter Jaconett, ſagte
Havard Kümmern Sie ſich um ihre Geſchäfte
Sie haben mich zu transportieren nicht ihn
gerade legte ſich die Duluth neben U

Mindeſtens eine Million Straßenverkauf,
jubelte Fritz Leherfu en aus Hamburg

Dort ben knallte ein Schuß Lovin hatte
ſeine Beichte mit ſeinem Blut beſiegelt

Die Senſation, ſagte Leberfuſen entzückt
Fortſetzung der Senſation Aber diesmal
ſagte er es ganz leiſe

Die Männer entblößten das Haupt
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Es wird nicht mehr ſehr lange dauern dann
wird die Jnſel der verlorenen Schiffe der Ver
gangenheit an gehören

Eine Aktiengeſellſchaft an deren Spitze als
Generaldirektor Leutnant Francis Havard ſieht
ſeine Leidensgenoſſen teilen ſicht in die Shares

während Miſter Faral als ſtiller Toilhader
haſtet hat es ſich u Aufgabe gemacht die in
dieſem Teil des eltmectes ſchlummernden
8 d zu heben Zu dieſen Zweck wurde ein

rer Dampfer gehaut der noch umſichtiger
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